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Der Vierverband erklärt
griechiſches Gebietals Kriegszone
Schärffter Einſpruch der griechiſchen Regierung

Die neue Front bei Saloniki
e B Budapeſt 5 Januar A Villag veröffentlicht

folgende Drahtung aus Athen Der General Sarrail
forderte durch die Geſandten des Vierverbandes die grie
chiſche Regierung auf ſich einer Ueberſchreitung der grie
chiſchen Grenze ſeitens der bulgariſchen Truppen auch in dem
Falle zu widerſetzen wenn ſie in Gebieten erſcheinen die be
reits von deutſchen oder öſterreichiſch ungariſchen Truppen
betreten wären Die griechiſche Regierung wies dieſe For
derung ab und ebenſo die weitere Forderung daß die Ueber
ſchreitung der griechiſchen Grenze nur im Raume eines Fron
talangriffes geſchehen dürfe was darauf ſchließen läßt daß
der Vierverband eine Flankenoperation der BVul
garen befürchtet Die Vierverbandsgeſandten teilten ferner
der griechiſchen Regierung mit daß die engliſchfranzöſiſche
Heeresleitung in Saloniki ſich in der Zwangslage befinde
ſelbſt für die Sicherung ihrer Operationen der auf griechi
ſchem Gebiete befindlichen eigenen Truppen Sorge tragen zu
müſſen Dieſe Sorge macht es der Heeresleitung zur Pflicht
die ſür die Kriegsoperationen beſtimmten Gebiete als
Kriegszone zu erklären und die unerwünſchten Ele
mente ausnahmslos zu entfernen auch wenn es ſich dabei um
griechiſche Untertanen handeln ſollte Der grie
chiſche Miniſterpräſident erhob gegen dieſe Auffaſſung den
ſchärfſten Einſpruch und erklärte daß die griechiſche
Regierung in ſolchem Vorgehen eine Verletzung der griechi
ſchen Oberhoheit erblicken müſſe

W IB Athen 4 Januar Reuter Heute morgen
wurde den Geſandten der Vierverbandsmächte ein ſchrift
licher Proteſt gegen die Verhaftung griechiſcher Untertanen
übermittelt Die Antwort der Entente auf den Proteſt
wegen der Verhaftung der Konſuln in Saloniki iſt noch nicht
eingetroffen

c B Aus dem Haag 5 Januar
Der franzöſiſche General Cherfils erklärte dem Kor

zeſpondenten des Daily Telegraph Die Deutſchen und die
Bulgaren werden ſich uns gegenüber eingraben Dadurch
chaffen wir bei Saloniki eine neue Front ver
zleichbar der italieniſchen und vielleicht noch unüberwind
licher als jene von Artois und Champagne Wir können
on Saloniki nicht vertrieben werdenAndererſeits werden wir nicht fähig ſein die Strumitza
ront zu durchbrechen ebenſowenig fügte der franzöſiſche
Seneral wenig optimiſtiſch hinzu wie an der Aisne an der
Hrina oder am Jſonzo durchzubrechen möglich iſt

Der Vorwand des Generals Sarrnail
e B Vern 4 Jan Der Militärkritiker des Bund

Stegemann beſpricht die Maßnahmen die als Eröffnung
der militäriſchen Offenſive gegen Salonikiu gelten haben Er ſchreibt Am 29 Dezember ſtiegen
engliſche und franzöſiſche Flieger aus den zwiſchen Kilindir
und Kukus errichteten befeſtigten Linien vom griechiſchen
Boden auf und bombardierten das deutſche und das bul
zariſche Lager das öſtlich Doiran in Südmazedonien nahe
er griechtſchen rer auf mazedoniſchem Voden liegt Der

ranzöſiſche Tagesberi t der Orientarmee ſtellt das ausdrück
ich feſt Daraufhin erſchienen am 3909 Dezember bulgariſche
ind deutſche Flieger über den Stellungen der Engländer und
Franzoſen und erwiderten die Sprenggrüße Daraufhin
chritt General Sarrgil zu der Verhaftung der Konſuln

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Die Erklärung Sarrails die Verhaftung der Konſuln
ei ein Akt der Vergeltung für den deutſchen Fliegerangriff
zuf Saloniki ſtellt ſich ſomit immer deutlicher als lächer
icher Vorwand heraus
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Englands Antwort auf die
Baralong Note
Grey billigt den Mord

e B Aus dem Haag 5 Januar
Die engliſche Regierung hat ein Weißbuch über die

Mitteilung der deutſchen Regierung bezüglich des Varga
ong Falles herausgegeben Miniſter Grey ſagt in

ieſer Antwort auf die deutſchen Anklagen daß die
ugliſche Regierung mit großer Genugtuung jedoch nicht
hne Ueberraſchung wahrgenommen habe welche Beſorgnis

ind welchen Eifer die deutſche Regierung plötzlich an den
c lege um die Achtung vor den Grundſätzen einer zivili
ierten Kriegführung und eine angemeſſene Beſtrafung der
enigen die dieſe Grundſätze übertreten zu erzwingen Aber
s handle ſich freilich in dieſem Falle um ein Ereignis bet

r nicht Deutſche ſondern Engländer die Miſſetäter waren
ie engliſche Regierung ift im allgemeinen der Anſicht daß

in Grund vorliegt die Unterſuchungen von Handkungen
denen das Völkerrecht übertreten wurde zu beſchränken

d hebt jedoch hervor daß es der Gipfelpunkt der
ummheit wäre wenn ſie den Baralong Fall als

Zuſpitung des Konſlikts zwiſchen Griechenlandund der Entente

WTB Wien 5 Januar Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Unſere Truppen in Oſtgalizien und an der Grenze
der Bukowina kämpften auch geſtern an allen Punkten
ſiegreich An der beſſarabiſchen Front ſetzte der Feind
in den erſten Nachmittagſtunden erneut mit ſtärkſtem Ge
ſchützfeuer ein Der Jnfanterieangriff richtete ſich abermals
gegen unſere Stellungen bei Toporoutz und an der
Reichsgrenze öſtlich von Rarancze Der Angreifer ging
ſtellenweiſe acht Reihen tief gegen unſere Linien vor Seine
Kolonnen brachen vor unſeren Hinderniſſen meiſt aber
ſchon früher unter großen Verluſten zuſammen Kroatiſche
und ſüd ungariſche Regimenter wetteiferten im zähen Aus
harren unter den ſchwierigſten Verhältniſſen Auch An
griffe der Ruſſen auf die Brückenſchanze bei Ascieczko
und in der Gegend von Jaslowice erlitten das gleiche
Schickſal wie jene bei Torporoutz Weiter nördlich keine be
ſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplat,
Jnfolge beſſerer Sichtverhältniſſe war die Artillerie

tätigkeit geſtern nachmittag an der ganzen küſtenländiſchen
Front lebhafter Jm Krngebiet und namentlich bei Osla
vijg erreichte ſie große Heftigkeit Ein neuer Angriff auf
den von unſeren Truppen genommenen Graben nördlich von
Dolje und ein Handgrangatenangriff auf unſere Stellung
nördlich des Monte San Michele wurden abgewieſen Unſere
Flieger warfen auf militäriſche Bauten in Ala und Strigno
Fomben ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Aenderung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Einzelfall einer beſonderen Unterſuchung unterwerfen
würde Auch wenn die Anklagen die in dieſem Falle von
deutſcher Seite erhoben werden ſich auf Tatſachen ſtützen
was die engliſche Regierung bisher noch nicht anzunehmen
gewillt iſt ſo würde dennoch die Tat des Kapitäns der
Baralong un bedeutend erſcheinen im Vergleich zu

Handlungen die von Kapitänen deutſcher Unterſeeboote be
gangen wurden Grey führt drei Ereigniſſe zur See auf die
ſich während der 24 Stunden zutrugen in welchen ſich der
Fall mit der Varalong ereignete Das erſte Ereignis be
traf den Untergang der Arabic die von einem deutſchen
Unterſeeboot ohne Warnung verſenkt worden ſei ohne daß
ein Verſuch gemacht wurde die Beſatzung und die Fahrgäſte
zu retten Dadurch ſeien 47 Nichtkämpfer getötet worden

Die ſchärfſte Vergeltung dieſes heimtückiſchen Mordes
dürfte nun wohl am Platze ſein
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Die Jnſel der Seligen
Von Paul Schweder

Unſer auf der Fahrt ins türkiſche Hauptquartier
begriffene Mitarbeiter ſchreibt uns

Bukareſt den 20 Dezember 1915
Mitten in den aufgeregten Wogen des Weltkrieges die

vom Engliſchen Kanal bis zum Bosporus faſt ganz Europa
überſchwemmen liegt gleich einer Jnſel der Seligen das
rumäniſche Land da Und es mag daheim eine ganze Menge
Leute geben die da meinen die alten Götter Griechenlands
hätten längſt den angeſichts der jüngſten Ereigniſſe heiß ge
wordenen Boden Griechenlands verlaſſen und ſich einen neuen
Olymp etwa in den Transſylvaniſchen Alpen oder ein neues
Athen etwa an den Ufern der Dimbovitza dem die ru
mäniſche Hauptſtadt durcheilenden Flüßchen geſucht

Zwei Gottheiten ſcheinen tatſächlich das Feld ihrer
Tätigkeit nach Bukareſt verlegt zu haben und zwar Merkur
und Venus während Mars zurzeit noch etwas unſchlüſſig zu
ſein ſcheint ob er dem freundlichen Winken der Take Jo
nescu und Filipescu folgen und das Geſchäft mit den Ruſſen
aufmachen ſoll

Merkur beherrſcht vom frühen Morgen bis zum ſpäten
Abend faſt das geſamte öffentliche Leben der Hauptſtadt
Rumäniens Trotz der Einfuhrbeſchränkungen durch die
Deutſchland Oeſterreich UAngarn Rußland und Bulgarien
den Handel des Landes faſt ins Stocken gebracht haben
blüht das Geſchäft der Bukareſter Kaufmannſchaft in anderer
Weiſe Einer der Hauptartikel das Petroleum ſteht im
Zeichen der Hochkonjunktur und auch der Getreidehandel
ſowie der Handel mit Futtermitteln hat ſich zu ungeheurer
Blüte entfaltet Nachdem in den letzten Tagen a noch
die Deutſche Kriegsgetreidegeſellſchaft wegen der Lieferung
von 50 000 Waggons Getreide nach Deutſchland mit dem
rumäniſchen Handel in Verbindung getreten iſt herrſcht im
ganzen Lande eine Hauſſe die geradezu beiſpiellos iſt

Längſt haben die Ausſichten auf ſchnelle und hohe Ge
winne alle die Kaufleute und Handwerker welche ſi früher

niemals mit ſolchen Dingen beſchäftigten auf den Plan ge

rufen aber auch Jngenieure Rechtsanwälte ja ſelbſt Aerzte
Künſtler und vor allem viele Beamte tanzen mit um das
goldene Kalb und alle die Folgeerſcheinungen welche ein
ungeſunder Spekulationsgeiſt für ein Land nur im Gefolge
haben kann zeigen ſich in dieſen Tagen hier in ausge
ſprochener Form Auf der einen Seite kommen Leute die
jahrzehntelang ein ziemlich elendes Daſein führten zu Wohl
ſtand auf der anderen Seite aber bemerkt man Entartungs
erſcheinungen die für die Zukunft des rumäniſchen Volkes
wenig Gutes erhoffen laſſen Dabei ſteht das politiſche
Manometer auf 99 jedermann weiß daß der Erntewagen
voll wirtſchaftlicher Erfolge noch vor dem Scheunentor um
ſchlagen kann und daß Gott Mars ſich auch noch niemals
geſcheut hat den roten Hahn unter Umſtänden ſelbſt auf die
gefüllte Scheune zu ſetzen

So geht es denn auf der Caleg Victoriei der Friedrich
ſtraße von Bukareſt in den Bankgeſchäften den Kaffee
häuſern den zahlloſen kleinen Händlerbörſen in den Hotels
und Gaſtwirtſchaften wie in einem Ameiſenhaufen zu Der
erſchwerte Poſt und Telegraphenverkehr zwingt zu unge
heuren Aufwendungen um dringende telegraphiſche Befehle
und Gegenbefehle durchzuführen Händler und Landwirte
markten und feilſchen in einem förmlichen Fieberparoxismus
miteinander Das Hauptintereſſe der agrariſchen und
Händlerkreiſe aber wendet ſich in dieſem Augenblick den
nächſten Beſchlüſſen des rumäniſchen Finanzminiſters zu der
von beiden Teilen beſchuldigt wird der Vater aller Hinder
niſſe der jetzigen Ausfuhrbeſchränkung zu ſein Die heiß
blütige romaniſche Art hat es bereits zuwege gebracht den
Miniſter mit allen möglichen Uebeln zu bedrohen falls er
nicht in der Waggon und Schleppfrage eine andere Haltung
einnimmt Daneben läuft eine Strömung einher welche
eine weitere Verzögerung in der Auslieferung jener mit
der Deutſchen Kriegsgetreidegeſellſchaft vereinbarten 50 000
Waggons nicht ganz ungern ſähe weil dieſe Gruppe Mittel
und Wege hat um trotzdem an die Mittelmächte zu liefern
und naturgemäß um ſo beſſere Geſchäfte macht je weniger
Konkurrenz ſie findet An den Grenzen aber ſtaut ſich
überall das rumäniſche Getreide in unabſehbaren Mengen
auf Jn ihrer Not laſſen es die Händler vielfach auf den
Grenzſtationen auf Wagen überladen und gegen teure
Chauſſeegebühren und hohe Transportkoſten nach Angarn
hineinfahren wo es neuerlich verladen wird Hunderte und
Tauſende aber die nicht ſo glücklich ſind ſolche Aufwendungen
machen zu können ſehen wie ihr Getreide zu beiden Seiten
der Bahnſtrecke langſam verfault Die Millionenverluſte
die dadurch entſtehen haben auch ſchon zu mancher Kata
ſtrophe in der Landeshauptſtadt geführt

Und wie immer wo des Merkur Geſchäfte gut gehen
feiert auch Frau Venus ihre Triumphe Jn den Spielhöllen
von Bukareſt geht es bei Tag und Nacht hoch her Sie
waren ſchon in Friedenszeiten nicht ganz ungefährlich und
ſind jetzt wo Rumänien von dem dreifachen Weh Wucherer
Wühler und Weiber heimgeſucht wird ein ganz beſonders
gefährlicher Boden Dazu kommt daß alle kriegführenden
Länder in den letzten anderthalb Jahren ihr verdächtiges
Geſindel nach und nach abgeſtoßen haben und daß die neu
tralen Länder für dieſe Geſellen jedenfalls Jnſeln der
Seligen geworden ſind Franzoſen und Engländer Deutſche
und Oeſterreicher Ruſſen und Türken namentlich auch ſüd
und nord amerikaniſche Spieler und Hochſtapler ſcheinen un
ausgeſetzt zwiſchen den neutralen Ländern hin und her zu
pendeln um die in dieſen Kriegszeiten dort mühelos Reich
werdenden zu rupfen Und wenn man ſieht wie leicht dem
einen das Verdienen und dem anderen das Betrügen ge
macht wird ſo überläßt man beide gern ihrem wohlver
dienten Schickſal

Die Ampel der Venus brennt in Bukareſt unter dieſen
Umſtänden ziemlich hell Zahllos iſt die Schar ihrer
Dienerinnen zahllos auch die Schar der Artiſtinnen welche
die Variété Theater die Kabaretts und Nachtlokale Buka
reſts füllen Aber wer da glaubt daß unter dieſen Um
ſtänden das Land nun auch für alle ſeine Bewohner eine
Jnſel der Seligen ſei der irrt ſich gründlich

Der rumäniſche Bauer hat von dem jetzigen wirtſchaft
lichen Aufſchwung des Landes nicht viel profitiert denn die
verkehrte Finanzpolitik während der Kriegszeit hat es nun
einmal mit ſich gebracht daß noch immer der größte Teil der
beiden letzten Ernten im Lande iſt während die dritte
bereits vor der Tür ſteht Unter dieſen Verhältniſſen war
an höhere Löhne nicht zu denken Dazu kommt die mangelnde
Volks und Schulbildung des Bauernſtandes unter dem es
bis zu 80 Prozent Analphabeten gibt Auch der Mittelſtand
in den Städten leidet ſehr da der kleine Kaufmann infolge
der Ausfuhrbeſchränkungen keinerlei Waren hereinbekommt
und der Handwerker unter dieſen Umſtänden auch nicht ar
beiten kann Bleibt die kleine Oberſchicht übrig in der die
Millionen nur ſo von Hand zu Hand rollen Jn der kleinen
Stadt Ploeſti gibt es bereits über 100 Millionäre und wenn
man die übereleganten Kraftwagen die mit prachtvollen
Araberhengſten beſpannten Fuhrwerke der oberen Zehn
tauſend arg der Chauſſee Kiſſelew dem beliebteſten Aus
flugsort der Bukareſter ſieht ſo weiß man ungefähr an
welchen Händen der Segen des rumäniſchen Weizens und
des rumäniſchen Petroleums hängen bleibt

Wie überall ſo ſind es auch hier in Bukareſt die Frauen
die das Barometer im standard of lifo des rumäniſchen
Kapitaliſten bilden ſelbſtverſtändlich hier wie dort mit wohl



enden Ausnahmen Vie Levenshattung der beſitzenden
Klaſſen Rumäniens war von jeher auf das franzöſiſche Vorbild zugeſchnitten das die Männer durch ihr t um an

den franzöſiſchen Univerſitäten die Frauen durch ihren Auf
enthalt in nähern enſionaten nur allzu genau kennen
gelernt hatten Die lebhafte romaniſche ntaſie in Ver
bindung mit der überaus ſtarken Sinnlichkeit die das ru
mäniſche Volksleben beherrſcht bringt es mit ſich daß be
ſonders der Bukareſter ſehr bald zum Ueber Pariſer wird
und die Frau folgt ihm darin nur allzu gern Zweifellos
kommt dadurch eine gewiſſe Galanterie in das öffentliche
Verkehrsleben die auf den Fremden inſofern wohltuend
wirkt als er überall gut aufgenommen wird und freund
lichen Beſcheid erhält Auf der anderen Seite aber zwingt
man ihn dadurch zu un verhältnismäßig hohen Aufwendungen
für die Lebensha g die in Rumänien zumal infolge der
jetzigen ungeſunden Verhältniſſe eine weit teurere als etwa
im kriegführenden Deutſchland iſt

ür alle anderen als Millionäre iſt Rumänien gegen
wärtig auf keinen Fall eine Jnſel der Seligen Jn allen
beſſeren Reſtaurants Bukareſts die faſt durchweg nach dem
Muſſter der großen Berliner Abfütterungslokale eingerichtet
ſind fand ich weit höhere Preiſe als irgendwo in Berlin
und im Reiche Bouillon mit Ei koſtet z B überall 65 Pfg
ein einfaches Wiener Schnitzel ohne Beiwerk 2 Mark eine
Portion Kaviar 4 Mark und das obwohl die Grenze nach
Rußland offen iſt ein Roaſtbeef 3 Mark eine Süßſpeiſe
gleichviel welcher Art nicht unter 50 Pfg Dagegen ſind
Geflügel und Gemüſſe billig vielleicht ſogar etwas billiger

ls bei uns Doch herrſcht darin anſcheinend ebenfalls große
Knappheit und ebenſo mangelt es an Milch und Butter
Leder und alle Metalle Automobilreifen Druckpapier für
Zeitungen und vor allem Kohle ſind Luxusartikel in Ru
mänien Das größte Blatt Bukareſts der deutſchfeindliche
Adeverul erklärt ebenſo wie der in deutſcher Sprache er

ſcheinende Rumäniſche Lloyd daß er demnächſt ſein Er
ſcheinen einſtellen müſſe da die Druckpapierverſorgung der
ſtaatlicherſeits geſchaffenen Vermittelungsſtelle vollſtändig
verſage Dagegen blüht das Geſchäft der Pariſer Kleider
Mäntel und Wiäſchegeſchäfte der Schuhwarenhandlungen
und vor allem der Juweliere Wenn die Bukareſter elegante
Dame auch ſonſt nicht viel auf dem Leibe zu tragen pflegt
ſo möchte ſie doch mit Juwelen am liebſten zugedeckt ſein
Etwas ganz Außergewöhnliches iſt ihre augenblickliche Schuh
mode Man trägt Stiefelchen die nicht viel unter einem
halben Meter hoch ſind und nicht mehr vorn ſondern ent
weder an der Jnnenſeite oder aber gar hinten vom Hacken
aufwärts zugeſchnürt werden Sie beſtehen entweder aus
ſchwarzem Lackleder oder aber verſchiedenem Fell oder Tuch
in den verſchiedenſten Farben Dazu trägt man dann um
die Originalität dieſer Fußbekleidung noch zu unterſtreichen
möglichſt kurze weite Röcke ſelbſt auf die Gefahr hin daß
man damit die alte gute deutſche Biedermeiertracht über
nimmt obwohl das Deutſche in jeder Form verpönt iſt
Offenbar um den Fehltritt in bezug auf das Kleid wieder
gut zu machen oder aber um die Parität zu wahren ſchmückt
das Haupt der Dame von Welt ein niedriges kleines Kutſcher
hütchen mit dem ruſſiſchen Andreaskreuz daran

Jn dieſem Aufzug ſitzt man zum Fünf Uhr Tee bei
Riegler und Capſa oder auch in den ſchnellfahrenden Bir
ſchas die eine originelle Sorte von ruſſiſchen Kutſchern be
dient Jch habe mir lange nicht die teils knabenhaften
teils den Geſichtern alter Matronen ähnelnden Viſagen
dieſer ehrenwerten Gilde erklären können bis man mir
ſchließlich mitteilte daß ſie Duchoborzen Mitglieder jener
famoſen religiöſen Sekte ſeien die das Tafeltuch zwiſchen
ſich und den Freuden dieſer Welt mit kühnem Schnitt ge
trennt haben Jnfolgedeſſen hat man ſie aus Rußland aus
gewieſen und verfolgt ihre unheilvolle Tätigkeit auch hier
in Rumänien mit ſchweren Strafen Jhre weibiſche Art
kommt nicht nur in dem bartloſen Geſicht ſondern auch in
dem prächtigen Kutſcherkoſtüm einem langen aus feinſtem
blauen Samt gefertigten Mantel mit einer wunderſchönen
Bandverzierung um die Taille und ſchönen langen Stiefeln
nach ruſſiſchem Zuſchnitt zum Ausdruck

S

Der engliſche Rekrutierungsbluff
und die Wehrpflichtfrage

e B Genf 5 Januar Daß die Wehrpflichtfrage in
England nunmehr zur Entſcheidung gebracht werden ſoll hat

nach einem fran
Briand zu verdanken der die Forderungen
mehr franzöſiſche Truppen nach Saloniki zu ſchicken und bin
dende Verpflichtungen über die Beteiligung Frankreichs bei
den in Ausſicht ſtehenden Kämpfen um den Suezkanal einzu

nglands n

gehen ſo lange entſchieden abgelehnt hat bis e d r
i ue

endlich zur Einführung der allgemeinen Wehrpf
hat Briand hat auch Englands Bluff in der Dardanellen
affäre erkannt er hat Kitchener bei einem ſeiner letzten Be
r in Paris ins Geſicht geſagt England 735

undesgenoſſen vor Konſtantinopel betrogen es habe niemals die ernſte Abſicht gehabt die
Stadt zu erobern weil es fürchtete Rußlands Stellung im
Vierverband würde durch den Beſitz Konſtantinopels Eng
land gegenüber zu ſekt geſtärkt werden Ob es den Eng

n Politiker Frankrei ehe z die Arbeiter an das Abkommen kehren wüerden das ihre
hrer mit der Regierung
WTB London 5 Januar er

mannsverbandes in Südwales Winſtone teilte in einer
Rede die er in Pentypoole hielt mit der ausführende

des Verbandes einſtimmig eine Entſchließung gegen
rung der Wehrpflicht angenommen habe Win

ſtone ſagte Jch weiß was ich Wenn ſich die Politiker
nicht vorſehen bringen ſie das Kohlenrevier von Südwales
um Sti und die britiſche Flotte hat dann keine KohleDie Politiker haben die Folgen zu tragen

e

Kundgebungen gegen Lloyd George
WTB Rotterdam 5 Januar Wie die innerpolitiſche

Lage in den vereinigten Königreichen in Wirklichkeit be

des Berg

ländern mit der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ſchaffen iſt kann man infolge der ſtreng gehandhabten Zenſur
nunmehr wirklich Ernſt iſt oder ob es ſich wieder einmal um J erſt auf Umwegen erfahren So geht aus einer Jnter
einen frechen Bluff zur Beruhigung Frankreichs handelt pellation die geſtern im Unterhaus an die Regierung ge
wird ja die nächſte Zeit lehren richtet wurde hervor daß dem Munitionsminiſter Lloyd

Ueber die Gründe der Zurückziehung der in diſchen George kürzlich ein übler Empfang in Glasgow be
Truppen aus Flandern macht mir der Politiker folgende reitet wurde
Angaben

Die von der engliſchen Regierung veröffentlichten Re blattes Forward in Gla
krutierungsziffern erreichen zwar eine ſtattliche Höhe es dieſes Blatt als einziges Blatt einen genauen
wird aber verſchwiegen daß 70 Prozent aller Ange
worbenen ſich nur unter der Bedingung ausbilden laſſen
wollen daß ſie nur in England ſelbſt zur Ver
teidigung des Landes bei einer etwaigen deut
ſchen Jnvaſion verwendet werden dürfen 10 Prozent
aller Eingeſchriebenen ſind überhaupt dienſtuntauglich der
Reſt iſt bereit in Frankreich zu kämpfen niemand will
aber nach Aegyptenoderden engliſchen Kolo
nien gehen England iſt nicht mehr in der Lage aus
dem Mutterlande Erſatz für die in Aegypten kämpfenden
Truppen zu ſchicken es erſuchte deshalb Frankreich um ſeine
Einwilligung zur Zurückziehung der indiſchen Truppen die
in Aegypten notwendig gebraucht würden Briand und
Joffre gaben natürlich gern ihre Einwilligung unter der
Bedingung daß die Jnder in Flandern in kür
zeſter Zeit durch engliſche Truppen erſetzt
werden würden Nach langem Zögern verpflichtete ſich Eng
land dazu Bei einer Weigerung Englands wird es ſich
herausſtellen ob die Machtmittel Frankreichs ſtark genug
ſind England zur Erfüllung ſeiner Verpflichtungen zu
zwingen

Jn Frankreich wird jetzt allgemein der Rücktritt des
Feldmarſchalls French als perſönlicher Erfolg Joffres an
geſehen Joffre hat bei ſeinem Beſuche in London die leiten
den Männer Englands davon überzeugen können daß ein
erſprießliches Zuſammenarbeiten mit French unmöglich ſe
und daß zum größten Teil French die Schuld daran trage
Der neue engliſche Oberbefehlshaber Haig iſt auch nicht mit
denſelben weitgehenden Vollmachten ausgeſtattet wie ſie
French zur Seite ſtanden

WVIIB London 5 Jan Die Times ſagen in einem
Leitartikel die neue Bewegung im Kabinett habe einen noch
ernſteren Charakter als die Meinungsverſchiedenheiten die
in den letzten Wochen beigelegt wurden Das Blätt wender
ſich gegen die Forderungen Mo Kennas und Runcimans und
ſagt

Wir ſind gegenüber unſeren Verbündeten gewiſſe Ver
pflichtungen eingegangen oder haben ihnen wenigſtens ge
wiſſe Mitteilungen gemacht wie viele Dipiſionen wir in
voller Stärke aufrechterhalten wollen Wir haben dieſe
Diviſionen nicht nur zu beſchaffen ſondern auch die Abgänge
zu erſetzen Wir haben ferner unſere übrigen militäriſchen
Aufgaben auf den anderen Gebieten zu erfüllen Wir können
unſere Ziele nicht einſchränken ohne in denen die an unſerer
Seite fechten die ſchlimmſten Beſorgniſſe zu erwecken Des
halb iſt die neue Bewegung im Kabinett höchſt unglücklich
und ſchädlich Sie ſetzt in der kritiſchſten Periode des Krieges
ein und muß wenn ſie vorwärts geht einen äußerſt ſchäd

re Einfluß auf den Verlauf des Krieges in dieſem Jahr
en g

WIB London 5 Jan Die Times ſagen in einem
zweiten Leitartikel die Nation wiege ſich in falſche Sicher
heit über die Arbeiterſchwierigkeiten Das Blatt erklärt die
amtlichen Berichte über die neuerlichen Verhandlungen
Lloyd Georges mit den Arbeiterführern für irreführend
Die Stimmung unter den Arbeitern habe ſich in einigen Be
zirken eher verſchlimmert und es beſtehe keine Gewähr daß

Liberale und Arbeiterführer interpellierten
en der Maßregelung des Arbeiter

ow die deshalb er a weil
ericht über

den feindſeligen Empfang veröffentlichte der in einer Ver

nämlich die Regierung w

ſammlung der Fachvereine Glasgows letzthin dem Muni
tionsminiſter Lloyd George bereitet worden war

g

Vier Derbygruppen aufgerufen
WTB London 5 Januar Reuter Die Nachricht

daß noch vier Derbygruppen aufgerufen werden ſollen wirdehe Es handelt ſich um Unverheiratete im Alter von

23 26 Jahren

Hoffnung auf die Kolonien
s Gravenhage 5 Januar Daily News melden Jn

parlamentariſchen Kreiſen verlautet daß die engliſche Re
gierung nach Annahme der Dienſtpflicht die Regierungen
der Kolonien erſzchen werde gleichfalls ſogleich Schritte zur
Einführung der Dienſtpflicht zu tun Gerechnet werde haupt
ſächlich auf Kanada und Auſtralien Da dieſe Länder jedoch
für landwirtſchaftliche Zwecke viel Arbeitskräfte benötigen
könne dort die Steigerung der Mannſchaftsvorräte nicht be
ſonders umfangreich ſein

R

Der UBootkrieg im Mittelmeer
Zur Torpedierung der Perſia

e B Rotterdam 5 Januar Aus Alexandrien wird ge
meldet daß die meiſten Ueberlebenden der Perſia ſtarke
Quetſchwunden erlitten Eine Frau hatte einen Beinbruch
Die Geretteten wiſſen nur wenig über die Kataſtrophe zu
erzählen Der Antergang ſpielte ſich ſo ſchnell ab daß ſie
kaum verſtanden was ſich ereignete Man fühlte d eine
ſchreckliche Exploſion das Schiff erſchütterte Die Perſia
erhielt ſofort ſtarke Schlagſeite und nur diejenigen welche
noch nicht im Speiſeſaal verſammelt waren konnten ent
rinnen Diejenigen welche das Deck erreichten ſprangen in
die See oder wurden von den Wellen heruntergeholt Eine
junge Dame erzählt Jch ſaß eben bei Tiſch als die Ex
ploſion ſich ereignete und lief ſofort nach meiner Kabine
um den Rettungsgürtel zu holen Jm Korridor ſtürzte ich
zweimal infolge der ſtarken Senkung des Schiffes erreichte
aber die Kabine ergriff den Gürtel und kam an Deck Jch
fiel noch einmal und erlitt eine ſtarke Quetſchung ſprang
dann in die Wellen und wurde nach einer Viertelſtunde ge
rettet Die übrigen Erzählungen ſchildern die furchtbare
Verwirrung der Amerikaner Grant ſprang in das
und trieb auf einem Stück Wrackholz drei Stunden umher
ehe er von einem Boote aufgenommen wurde Das letzte
was ich von der Perſia ſah ſo berichtet er war der Bug
der ſich hoch über das Waſſer erhob Es war ein ſchrecklicher
e i das Schiff unterging Das Waſſer war ſchwar

wie Tinte

Kein Proteſt Amerikas wegen der Verſenkung
der Perſia

c B Aus dem Haag 5 Januar Die Regierung der
Vereinigten Staaten wird ſich wahrſcheinlich auf den Stand

Vom Stamme der Vieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
2 Fortſetzung Nachdruck verboten

Welch ein Schauſpiel ſagte der Offizier immer
wieder neu immer wieder impoſant und wunderbar än
regend Sehen Sie nur wie der Gigant von 100 Zwergen
umſchwärmt wird auf die er ſtolz herabzuſchauen ſcheint
ein Bild gewaltigſter Kraftentfaltung

Aeberwältigend war in der Tat der Anblick des lang
ſam heranſchwimmenden Koloſſes Gleich einem Leviathan
ragte er aus dem Waſſer auf ſeine machtvollen Formen ver
ſchwammen zu harmoniſcher Einheit tief unten auf dem
Waſſerſpiegel umgaben ihn ſeiner ganzen Länge nach viele
der merkwürdig gebauten Sampans die ſchon im Fahren
feſtmachten um unmittelbar nach der Landung ihre mannig
fachen Geſchäfte beginnen zu können Der Koloß legte ſich
quer in den Strom und ſteuerte dann ganz langſam auf den
Steg zuals das Schiff etwas näher gekommen war löſten ſich

dem Auge Hunderte von Geſtalten los die längs der Reling
des Oberdecks verſammelt waren und den Anlegeſteg nach
harrenden Bekannten abſuchten oder das ganze fremdartige
Treiben auf der Werft wundernd betrachteten Nicht minder
lebhaft war die Erwartung der verſammelten Europäer auf
der Landungsbrücke

Krüger ſuchte mit Hilfe ſeines Fernglaſes geſpannt und
etwas aufgeregt das Verdeck ab Ob ich ſie wohl wieder
erkenne ſagte er Das Kind habe ich ſo klar vor mir
als ob ich s erſt geſtern verlaſſen hätte aber aus Kindern
werden Leute Viele Frauen und Mädchengeſichter ſehe ich
aber kein bekanntes darunter

Der Oberleutnant nahm ihm das Glas aus der Hand
und richtete es einige Sekunden auf das et Plötzlich
ſetzte er ab und ein feines Rot huſchte über ſein ſchönes
männliches Geſicht als er ruhig ſagte Jch habe ſie ge
funden Gerade unterhalb der Kommandobrücke die junge
Dame mit dem bläulichen en Schleier Die iſt es
r Der e u den ſig zier her vwie um i en Puls zu en Menſch Kriegsheld Stekennen doch das isve aar nicht s

Gewiß nicht erwiderte der Oberleutnant ich bin
aber ganz ſicher Es iſt ſo etwas wie Gefühlsſache

Jnzwiſchen hatte der Tai Pan angeſtrengt durch ſein
Glas geſehen um es dann beinahe erſchrocken ſinken zu laſſen
Das iſt ja unheimlich ſagte er ich glaube wahrhaftig

Sie haben recht Sie könnte es ſein
Als der Dampfer nahte ſchob die Menge auf dem Steg

ſich mehr zuſammen Der Oberleutnant ragte faſt um eines
Kopfes Länge über ſie empor und mancher verſtohlene Blick
traf ihn Er war ein Mann von adliger Geſtalt breit
ſchultrig und ſchlank auch im Zivil in jeder Bewegung der
Offizier Aus dem gebräunten energiſchen Geſicht desDlbihigers leuchteten ganz blaue kraftvolle Augen Der ge

drungene etwas zur Wohlbeleibtheit neigende Tai Pan der
kleine und zierliche Schriftſteller und der vom Aufenthalt
in tropiſchen Gegenden ausgedörrte Arzt ſpielten keine Rolle
neben ihm Der Offizier hielt den Strohhut in der Hand
Das dunkelbraune Haar war nach Tropenart ganz kurz ge
ſchnitten und gab die wohlgeformten Umriſſe des Kopfes
und der hohlen Stirn frei Aus dem offenen Antlitz mit
kleinem Mund kräftiger Naſe und kurzgehaltenem Schnurr
Karft hen Jntelligenz Vornehmheit Wohlwollen und

raft
Beklemmend begann das Bild des heranſchwimmenden

Dampfers zu wirken als er den Steg von Kaulun erreicht
hatte und ſeine türmenden Maſſen ſich langſam vorüber

ne um immer mehr zum Stillſtand zu kommen Ein
ſchwimmendes gewaltiges Haus ſtrebte dem Ufer zu ZurKommandobrücke ſah man empor wie zur L eines
Turmes Dort oben ſtand der Kapitän und verſtändigte ſich
vermittelſt eines Sprachrohres mit dem Offizier der von
der äußerſten Spitze des Vorderſchiffes das Landungsmanöver
überſah Aus den beiden r Eſſen ſtrömte dunkler
Qualm und legte ſich als breites Band über den Hafen Die
Reling des Promenadendecks war mit Hunderten von en
und Geſtalten eingefaßt Vornehme Chineſen in bunten
Gewändern zierliche Japanerinnen in ihrer Nationaltracht
dem blumigen von einem breiten Gürtel zuſammen

imono und braune Jnderköpfe erinnerten die
ropäer daran daß ſie 9 in einem exotiſchen Lande be

s Die Europäer ſelbſt meiſtens in Weiß W
chauten wohl am geſpannteſten und neugierigſten hinab auf
das Treiben des Landungsſteges die europäiſchen Völker

zu ſeinen Freunden

ſind es ja die den Genuß des Reiſens und des Wechſels der
Szenerie am tiefſten empfinden

Mitten unter dieſen Paſſagieren juſt unterhalb der
Kommandobrücke ſtand die Dame mit dem bläulichen
Schleier am weißen runden Tropenhut Sie war jung und
hüſch ihre Figur verbarg das Bruſtwerk der Reling aber
auch hochgewachſen mußte ſie ſein denn mühelos und be
quem ſtützte ſie ihre Arme auf die Brüſtung Auch die junge
Dame ſchien jemand auf dem Steg zu ſuchen ihre Blicke
ſchweiften auf und ab durch die Menge gingen agleichgültig
über den Tai Pan hinweg und blieben ſchließlich einen
Augenblick an der ragenden Figur des Offiziers haften

Nun ſagte dieſer zu dem Tai Pan erkennen Sie
ren Schützling jetztJh Je et Vatie einen ganz roten Kopf bekommen

Sie kann es ſein und ſie kann es auch nicht ſein Jch
glaube ſie iſt es aber ſie müßte mich jetzt doch auch erkennen
Von dem Kind von damals iſt jedenfalls nichts übrig ge
blieben

Rufen Sie ſie doch mal an meinte der Arzt oder
ſoll ich es tun

Nee laſſen Sie nur ich werde mal mein Heil ver
uchen

Der Tai Pan ſetzte ſich in Bewegung trat aus der
Menge begleitete einige Sekunden das ſich vorüberſchiebende
Schiff und rief dann zwiſchen vorgehaltenen Händen empor
Fräuleins Martens aus Hamburg

Die junge Dame mit dem bläulichen Schleier richtete
ſich ſchnell auf und ſah geſpannt hinab Sie erkannte wer
gerufen hatte ſchien aber ihren Augen nicht zu trauen
Auch Krüger ſah jetzt daß der Offizier recht geſehen hatte
Sind Sie es Fräulein Martens

Jch bin kam es zurückHer Tai Pan ſchwenkte den Hut Willkommen in
S Jch hätte Sie nicht wiedererkannt Nein haben

ie ſich verändert
Sie auch Sie auch lachte das Mädchen übermütig

n Weile erſtaunten Lachen lag nicht die geringſte
eichelei
Wenn der Dampfer feſt iſt komme ich ſogleich hingulrief Krüger noch und trat mit erneutem Hut ſchwenten zurüe

Wortſetung ſolgt

aſſer

n

3

tioi

Da
zerc
Kor
des
lott
ihre
ſehr

re

he
erkl

ger
auf
de
kun
Fra
Kri
Ver
here

nur
Wie
dari

undReg
aufr
nich

zurü
dem

Fra
flehe

wen
eine

S
tGen

tion
ſie e

mun
Gebi
vert

Star
tiere



aß Schiffe die ſie Unterſeebootsae

ſiſchen Sozialiſten eine unbedeutende Minderheit

Gruppen gegenüber

en Zweck en i e auf Unterſeeboote zu machen
Mehrere Blälter weiſen tPerſia die Anweſenheit eines Unterſeebootes nicht zweifelsfrei ſſtgeſtent worden ſei und daß die amerikaniſche Regie

rung deshalb nicht in der Lageſei diplomatiſche
Schritte zu unternehmen

WTB Waſhington 4 Januar Reuter Staatsſekre
tär Lanſing telegraphierte heute an die amerikaniſchen Kon
ſuln in Alexandrien Kairo und Malta ſie möchten ſich von
den geretteten Perſonen der Perſia Berichte geben laſſen
und dieſe im Auszug nach Amerika telegraphieren

WTB Waſhington 4 Januar Reuter Amtlich wird
mitgeteilt daß die Regierung handeln wird ſobald ge
nügende Jnformationen bekannt ſind Die Beratungen des
Kabinetts werden aufgeſchoben weil e nicht genügend
Jnformationen vorhanden ſind aber der Präſident beſprach
dereits den Zuſtand mit mehreren Mitgliedern der Senats
kommiſſion für die Beziehungen zum Auslande

o

Der entflohene engliſche Paketdampfer
T U London 5 Januar Daily Telegraph meldet

daß der engliſche Paketdampfer City of Marſeille aus
Bombay drahtete daß er am Tage ſeiner Abfahrt von Mar
ſeille von einem Anterſeeboot angegriffen wurde welches
7 Kanonenſchüſſe auf ihn abgab und das Steuer zertrümmerte
Nur bei größtmöglicher Steigerung der Schnelligkeit konnte
das Schiff glücklich entkommen

Wenn das Unterſeeboot den Dampfer torpediert hätte
dann hätte nach engliſcher Praxis der Kapitän jeden
Fluchtverſuch geleugnet jetzt brüſtet er ſich der Flucht

Ueber 30 Millionen Mark auf dem Meeresgrund
c B Haag 5 Januar Die Londoner Shipping Gazette

ſchreibt daß der Wert der in den letzten acht Tagen im Mittel
meer verſenkten engliſchen franzöſiſchen und japaniſchen Dampfer
39 bis 35 Millionen Mark betrage

c

Die franzöſiſche Sozialdemokratie
Paris 1 Januar

Jn den letzten vier Tagen und Nächten hat beinahe
ohne Unterbruch der Nationalkongreß der franzöſiſchen So
zialiſten getagt über deſſen Vorſpiel der Bund en be
richtet hat Jm Namen der großen Mehrheit ſeiner Partei
genoſſen hat der Deputierte Compère Morel der eine vor
wiegend bäuriſche Bevölkerung vertritt folgendes geſagt
Unſer ſozialiſtiſches Gewiſſen zwingt uns zu verlangen daß

der Kampf der den Verbündeten aufgezwungen worden iſt
bis zu ſeinem logiſchen Endpunkt geführt wird alſo
bis zur Niederlage des deutſchen Militarismus Der
triumphierende Militarismus eines ſiegreichen Deutſchlands
würde im Waffenlärm zur Vorbereitung eines neuen
Krieges unſern Kindern eine ſo prekäre Exiſtenz bereiten
daß ſie uns auf ewig verfluchen würden Nicht alle Sozia
liſten ſind wie man ſchon aus dem Kongreß des Seine
bundes geſehen hat dieſer Anſicht Auch auf dem Landes
kongreß kamen Bourderon und ſeine engern Geſinnungs
genoſſen vorab der Großſohn von Marx Jean Longuet zum
Wort Auch die ſozialiſtiſchen Miniſter ſprachen Der Aus
gang dieſes Rededuells iſt nicht zweifelhaft Die Zimmer
walder Richtung die den Frieden mit Deutſchland ohne
jeglicher Annexion alſo ohne ElſaßLothringen möchte iſt
auch im Lager der Geſinnnungstüchtigen unter den ſranzö

Leute
wie Hervé der faſt zehn Jahre in den Gefängniſſen der Re
publik geſeſſen hat wollen den Krieg bis zum äußerſten
vom 1 Januar an erhält das Blatt der Herveſchen Richtung
Guerre Sociale den Titel La Victoire Damit iſt der

Sieg allerdings nicht erfochten indes eine Stimmung ge
kennzeichnet

Von anderer Seite ſchreibt man dazu Die auf dem Na
tionalkongreß der franzöſiſchen Sozialdemokratie angenom
mene Erklärung betont daß die Vernichtung des preußiſchen
Militarismus die Vorausſetzung des Friedens ſein muß

Das allein genügt um die Tendenz des Ganzen zu kenn
zeichnen denn auch die Herren Viviani Asquith Grey und
Konſorten wollen ja weiter nichts als die Zertrümmerung
des preußiſchen Militarismus Jn bezug auf die elſaß
lothringiſche Frage hat die franzöſiſche Sozialdemokratie in
ihrer Erklärung eine große Komödie geſpielt Es heißt da
ſehr unzweideutig Das Band zwiſchen Frank
reich und Elſaß Lothringen müſſe wiederhergeſtellt werden Jm Anſchluß daran aber wird
erklärt Frankreich werde ſich dabei vorausſchauend und
gerecht zu erweiſen verſtehen indem es ElſaßLothringen
auffordert ſelbſt von neuem feierlich ſeinen Willen
der franzöſiſchen Gemeinſchaft anzugehören
kundzutun Die Einverleibung Elſaß Lothringens in
Frankreich iſt alſo Vorbedingung für die Beendigung des
Krieges den Elſaß Lothringern wird d gnädigſt die
Veranſtaltung eines Plebiſzits geſtattet aber von vorn
herein als ſelbſtverſtändlich bezeichnet daß dieſes Plebiſzit
nur zugunſten des Anſchluſſes an Frankreich ausfallen darf
Wie dieſer Unſinn in die Erklärung hineingekommen iſt
darüber wird folgendes berichtet

Auf dem Poarteitag ſtanden ſich zwei größere
e Der Abgeordnete Renaudelund ſeine Anhänger die ſeit Beginn des Krieges mit der

gierung durch dick und dünn gehen lehnen jede Wieder
aufnahme mit den deutſchen Sozialdemokraten ab ſolange
nicht Deutſchland beſiegt und ElſaßLothringen an Frankreich
zurücgefallen iſt Sie verlangen außerdem daß die Sozial
emokraten zuerſt die deutſche Republik gründen und dann

Frankreich um ſeine Verzeihung und ſein Wohlwollen an
flehen Der Abg Lon guet und ſeine Parteigänger waren
weniger nationaliſtiſch Sie rechnen mit der Möglichkeit
einer Wiederaufnahme der Beziehungen zur deutſchen So
Jaldemokratie auch ohne vorausgegangenen franzöſiſchen
e und erwarten für dieſen Fall nur daß die deutſ

enoſſen jede Annexion und Unterdrückung fremder Naſie verwerfen Jn t auf Elſaß Lothrihgen hielten
für geraten die letzte Entſcheidung einer Volksabſtim

a in dem von Frankreich und Deutſchland umſtrittenen
w et zu überlaſſen Neben dieſen beiden Auffaſſungen

trat der Genoſſe Bourderon den rein ſozialiſtiſchen
andpuntt daß die Jnternationale den Frieden zu dik
ren und notwendigerweiſe durch eine Weltrevolution

darauf hin daß im Falle der

e zu melden

er leten habe Die Anhänger Renaudels und Longuets
ſtanden ſich wie Oeuvre erzählt in zwei Gruppen gegenüber die ſich gleichmäßig ſtark ſühlten ſo daß ſich die Kommiſ

ſion der die Redaktion der Tagesordnung des Parteitages
übertragen worden war eine ganze Nacht hindurch be
mühte eine Verſöhnungsformel zu finden Schließ
lich nahm die Kommiſſion die beiden Anträge Renaudels
und Longuets in die nämliche Tagesordnung auf woraus
ſich ihr Mangel an Zuſammenhang und gleichzeitig ihre faſt
einſtimmige Annahme erklärt

Auch in bezug auf den h früherenantimilitariſtiſchen Monſiere Hervé hat der rteitag eine
eigenartige Komödie geſpielt

Bei der Neuwahl des großen Verwaltungsausſchuſſes
der Partei hatte der Vorſtand die Wiederwahl Hervés vor
geſchlagen wogegen einzelne Delegierte des Seine Verbandes
Widerſpruch erhoben wegen der Kritik die Hervé in ſeinem
Blatte an den letzten Verhandlungen dieſes Verbandes geübt
hatte Dieſer Widerſpruch machte eine Enblocabſtimmung
über die vorgeſchlagene Liſte unmöglich Da aber die Stunde
ſchon vorgeſchritten war ſo zogen die Delegierten des Seine
Verbandes ihren Widerſpruch zurück Nachdem jedoch Hervé
wiedergewählt war brachten ſie einen formellen Antrag ein
auf ſeinen Ausſchluß aus der Partei und Hervé
darf nunmehr bis zur Erledigung dieſes Antrages nicht an
den Beratungen des Zentralausſchuſſes der Partei teil
nehmen

Jm übrigen iſt es bezeichnend für die franzöſiſche So
zialdemokratie daß der Parteitag zum alleinigen
Direktor der Humanitée den extrem chauviniſti
ſchen Deputierten Renaudel beſtellt hat einem halb
gebildeten Agitator der ſich ſeit Beginn des Krieges voll
ſtändig in die Dienſte Vivianis und Briands geſtellt hat
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Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 5 Januar Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Kein Ereignis von Bedeutung während
der verfloſſenen Nacht Geſtern abend zerſtörte unſere Ar
tillerie an der Grenze von Andechy in der Gegend von Roye
ein Haus in dem Maſchinengewehre untergebracht waren

Der Abendbericht lautet Jm Artois verurſachte unſere
Artillerie in feindlichen Arbeitergruppen im Abſchnitt von
Thelus empfindlichen Schaden Unſere Batterien richteten
ein heftiges Feuer auf deutſche Truppen die man in den
Vorſtädten von Roye bemerkte Jn den Vogeſen wirkſames
Feuer auf die ſeindlichen Werke in der Gegend von Balſch
weiler nordweſtlich von Altkirch Die feindlichen Gräben
wurden eingeebnet ein Munirionsſchuppen flog in die Luft

Belgiſcher Bericht Nach einer ruhigen Nacht wurde der
Artilleriekampf mit Heftigkeit im Abſchnitt von Dixmuiden
und Pratcher wieder aufgenommen Jm Laufe des Morgens
bei Steenſtrate Bombenkämpfe die ſich zu unſeren Gunſten
wandten

Orientarmee Bulgariſche Abteilungen plünderten einige
Dörfer an der griechiſchen Grenze Sonſt iſt nichts von
unſerer Front zu melden

Dardanellen Expeditionskorps Eine weniger lebhafte
Kanonade während des 2 und 3 Januar Sonſt iſt nichts

Der engliſche Bericht
W TB London 5 Januar Amtlicher Heeresbericht vom

4 Januar Heute brachten wir während eines ausſetzenden
Artilleriekampfes zwei veutſche Haubitzenbatterien an der
Strecke von Armentières zum Schweigen Weiter nördlich
bei Ypern trieben wir eine deutſche Abteilung auseinander
Nördlich von Albert eröffnete der Feind nach mehrſtündiger
Artillerievorbereitung ein heftiges Gewehrfeuer aus ſeinen
Laufgräben Unſer Feuer verhinderte jedoch die Entwick
lung eines Angriffes

Unruhen in Tunmis
c B Zürich 5 Januar Secolo meldet aus Paris

Jn der Vorwoche ſind unter den Eingeborenen in Tunis an
läßlich der vorgenommenen Ausmuſterungen blutige An
ruhen vorgekommen

m a r vBucezae an der Strypa
Die verzweifelten Verſuche der von Paris und London

zu immer neuen Opfern aufgepeitſchten Ruſſen neuerdings
an der Strypa und der beſſarabiſchen Front irgendwie und
irgendwo den Eiſen und Feuerwall der Mittelmächte zu
durchbrechen haben eine Stadt in den Mittelpunkt der Ge
ſchehniſſe auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz gerückt die in
mehr als einer Hinſicht unter all den neu auftauchenden
Namen beſonders hervorgehoben zu werden verdient Es
iſt dies Buczac an der Strypa
ſchichtlich denkwürdigen Stadt griff der Feind wie immer
erfolglos am Neujahrsmorgen die Strypafront an und
von den Trümmern der alten Burg die dort noch von einſti
ger Macht künden konnte man vielleicht Zeuge ſein von dem
fern tobenden Kampf zwiſchen den tapfern Hechtblauen und
den armen ruſſiſchen Opfern die ohne Gnade und Barm
herzigkeit auf dem blutigen Altare der Ententepolitik dar
gebracht wurden

Buczac das an der Straße von Zaleszecyki nach Tarna
pol und an der Staatsbahnlinie Stryj Stanislau
Huſiatyn liegt war mehrfach der Schauplatz erbitterter
Kämpfe zwiſchen Polen und Türken Jm Jahre 1672 wurde
es von den Osmanen unter Mohammed IV erobert und
hier ward jener Friede geſchloſſen durch den der alte Polen
könig Wisniswiecki Podolien und die Ukraine an die Türkei
abtreten und ſich verpflichten mußte einen jährlichen Tribut
zu entrichten Drei Jahre ſpäter ſtanden die Türken wieder
um vor den Toren von Buczac Die Stadt mußte abermals
das Zeichen des Halbmonds auf den Trümmern er Burg
flattern ſehen die damals von den Siegern zerſtört wurde
Unterhalb der Burgruine erhebt ſich noch das ſtolze Schloß
das einſt den mächtigen Staroſten aus dem gräflichen Ge
ſchlechte derer von Potocki als Herrſcherſitz diente und noch
heute im e dieſer Familie iſt

Aber bekannter vielleicht noch als durch jene geſchicht
lichen Ereigniſſe iſt Buczac durch ſeine vorzügliche Pferde
zucht geworden Die Buczacer Pferde waren das ganze
16 Jahrhundert grtr weit und breit berühmt und auch
heute noch erfreuen ſie ſich eines vortrefflichen Rufes als
ausdauernde Zug und Reittiere

Nordöſtlich von dieſer ge

kaniſchen

In früheren Zeiten gehörte Buczac zum Zaleſzcikierdann zum Kolomeer Kreiſe und beſaß ſchon vatie eine

deutſche Hauptſchule Heute iſt es Sitz einer Bezirkshaupt
mannſchaft im galiziſchen Kreiſe Stanislau und zählt un
gefähr 12 000 polniſche Einwohner von denen eiwa zwei
Drittel Juden ſind Ein polniſches Gymnaſium ein altes
ein wenig vernachläſſigtes Rathaus von bemerkenswerter
baulicher Schönheit ind ein Baſilianerkloſter ſind neben
einer römiſch katholiſchen Pfarrkirche und mehreren grie

chiſch katholiſchen Kirchen noch erwähnenswert für den
Fremden der Schloß und Burgruine beſichtigt hat

Buczac iſt wie die in der gleichen Bezirkshauptmann
ſchaft liegenden Städtchen Monaſter Zyska und Potok Zloty
Sitz eines Bezirksgerichies und die in 86 Gemeinden zu
ſammengeſchloſſenen 193 Ortſchaften und 84 Gutsbezirke die
zur Bezirkshauptmannſchaft gehören finden in dieſen drei
Orten ihre gerichtlichen Händel in erſter Inſtanz geſchlichtet

Schon in den Zeiten des alten Polenreiches der Schau
platz heftiger Kämpfe zwiſchen Polen und Türken ſah Bu
czac im vergangenen Herbſt hartnäckige Kämpfe zwiſchen un
ſeren Verbündeten und den Ruſſen in den erſten September
tagen 1915 kehrten die Ruſſen Buczac den Rücken und ſeit
dem haben die Truppen des eigenen Landes alle Angriffe

en indes auf die heiß umſtrittene Stadt zuſchanden ge
macht

Ruſſiſches Mißtrauen gegen Rumänien
c B Budapeſt 5 Januar Nach einer Bukareſter Mel

dung des Peſter Lloyd haben die Ruſſen gegenüber der
Stadt Tutſcha auf dem Donauufer Leuchttürme aufgeſtellt
von wo während der Nacht das rumäniſche Ufer be
leuchtet wird

Ein Manifeft des Zaren
c B Budapeſt 5 Jan Nach einer Bukareſter Drahtung

des Peſter Lloyd verlautet von der beſſarabiſchen Grenze
daß an die in Nordbeſſarabien liegenden Truppen ein Mani
feſt des Zaren gerichtet wurde das die Erklärung enthält
Czernowitz werde bis Weihnachten das wäre
nach dem ruſſiſchen Kalender der 13 Januar wieder in
den Händen der Ruſſen ſein Ferner wurde in
allen beſſarabiſchen Gebieten eine amtliche Bekanntmachung
des Generalgouverneurs von Beſſarabien angeſchlagen worin
es den Einwohnern ſtreng verboten wird über den Fluß
nach Rumänien zu flüchten oder bei einer ſolchen Flucht
jemandem behilflich zu ſein

Erlebniſſe eines amerikaniſchen Konſuls
in Rußland

T U Budapeſt 4 Januar Dem Az Eſt wird aus
Newyork gemeldet Der frühere amerikaniſche Vizekonſul in
Budapeſt Francis Mallet traf mit dem Dampfer Fre
deric VIII hier ein Der Vizekonſul reiſte im vergangenen
Jahr von Budapeſt nach Rußland um die öſterreichiſch unga
riſchen Gefangenenlager zu beſuchen Es gelang ihm nicht
ſein Ziel zu erreichen da Mallet in Petersburg verhaftet
wurde Ueber ſeine Erlebniſſe äußerte ſich Mallet folgendermaßen Nach Ausbruch des Krieges übernahm das amerika
niſche Konſulat in Budapeſt den Schutz der ruſſiſchen und
ſerbiſchen Untertanen Später reiſte ich nach Rußland um
die öſterreichiſch ungariſchen Gefangenenlager zu beſuchen
Am 1 Jan 1915 traf ich in Petersburg ein und logierte im
Hotel de France Nachts gegen 2 Uhr erbrachen Ziviliſten
Offiziere und ſechs Soldaten mein Zimmer und ich erhielt
den Befehl mich auf einer Bank niederzuſetzen mit dem Ge
ſicht nach dem Ofen gerichtet ohne mich zu rühren Mein
Gepäck wurde durchwühlt und ich nach dem Unterſuchungs
gefängnis gebracht Später verſchleppte man mich in einen
Kerker in dem politiſche Sträflinge untergebracht waren
Jch war augenſcheinlich ſpionageverdächtig Es wurde mir
unmöglich gemacht mit der ruſſiſchen Regierung oder der
amerikaniſchen Botſchaft in Berührung zu treten Meine
Befreiung erfolgte auf Umwegen durch eine vornehme Dame
Fünfzehn Tage war ich in eine unterirdiſche Zelle geſperrt
die von Ungeziefer wimmelte Alle amtlichen Schriften und
mein Geld wurden mir fortgenommen Nach meiner er
folgten Freilaſſung trat ich die Reiſe nach Newyork über
Skandinavien an

Ein neuer politiſcher Mord
e B Budapeſt 5 Jan Nach einer Bukareſter Meldung

des A Villag liegen dort Nachrichten aus Petersburg vor
denen zufolge die Hinterbliebenen des verſtorbenen Gouver
neurs Graf Adlersberg die amtliche Feſtſtellung der Todes
urſache von den Behörden verlangen da Gerüchte umgehen
daß Graf Adlersberg der zu Lebzeiten ſchon lange der Re
aktion ein Dorn im Auge war das Opfer einer Vergiftung
eworden ſei Die Behörden erteilten einen ablehnenden

ſcheid

Jtalien
Klerikale Paeifiziſten

WTB Bern 5 Januar Nach einer Meldung aus Mai
land ſind in Rom der Anſchlag und Vertrieb pazifiſtiſcher
aus klerikalen Kreiſen ſtammender Manifeſte verboten wor
den Dieſe enthielten eine ſymboliſche Friedensfigur und
einige Zitate aus dem letzten Konſiſtorium und die Allo
kution des Papſtes

Cadorna meldet
WTB Rom 5 Januar Amtlicher Heeresbericht vom

4 Januar Jm Gebiete von Riva beſetzten unſere Truppen
nach ſorgfältiger artilleriſtiſcher Vorbereitung neue höher
gelegene Stellungen an den ſteilen Abhängen von Biaceſa
an der Rocchetta Nach einem kurzen aber heftigen Kampfe
beſetzten ſie zwei Schützengräben an den Hängen des Monte
Sperone Jn der Karſt Gegend drang im Abſchnitt von
Monfalcone eine unſerer Abteilungen aus ihren Schützen
gräben vor machte einen plötzlichen Sprung nach vorn und
beſetzte eine neue weiter vorgeſchobene Stellung wo ſie ſich
verſchanzte
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Vermiſchke Kriegsnachrichten

Deutſchland hält durch
Die New York World beginnt die Veröffentlichung

einer Reihe von Aufſätzen des Berichterſtatters beim ameri
eneralſtab Roeder der ſoeben von einer Er



e

kundigungsreiſe durch Deutſchland zurückgekehrt iſt Jm
erſten Artikel ſtellt Roeder feſt daß Deutſchland über ge
nügend Geſchoſſe und Leute drng um den Kriegnoch durch Jahre durchzuhalten Ebenſo eſitze es genügend

Lebensmittel an e außerdem mit Hilfe von
Gelehrten Erſatz für Kupfer Baumwolle Gaſolin undanderen Kriegsbedarf ſhaff n können

Gegen die Umtriebe des britiſchen Botſchafters
in Waſhington

c B Newyork 5 Jan Die kaliforniſche Unabhängigkeits
Union hat an Präſident Wilſon eine Depeſche gerichtet in der es
heißt Angeſtellte des britiſchen Konſulats in San Franzisko
ſeien vom Gericht überführt worden Rekruten für England ange
worben zu haben Auch ſei gewiß daß das Geld hierzu von der
engliſchen Botſchaft geliefert und daß ähnliche Vorfälle in den
ganzen Vereinigten Staaten begangen worden ſeien Die Union
verlange daher die Abberufung des britiſchen Konſuls und des
Waſhingtoner Botſchafters

Halle und Umgebung
Belaſſung der Familienunterſtützungen für volle 3 Monate

neben den Hinterbliebenenrenten auch in allen noch nicht erledig
ten Fällen Durch Geſetz vom 30 September 1915 iſt beſtimmt daß
die Familienunterſtützungen allgemein für drei Monate über den
Zeitpunkt hinaus weiter zu gewähren ſind von dem an den
Hinterbliebenen die auf Grund des Geſetzes vom 17 Mai 1907
zu zahlenden Hinterbliebenenbezüge zuſtehen Da dem Geſetz rück
wirkende Kraft nicht beigelegt iſt ſcheiden alle die Fälle in denen
die Hinterbliebenenrenten bereits zur Zahlung angewieſen ſind
und an die Empfangsberechtigten ausgezahlt werden bei An
wendung des Geſetzes aus ebenſo die Fälle in denen der Todes
tag der Mannſchaften in die Zeit vor dem Jnkrafttreten des Ge
ſetzes fällt Um Beſchwerden tunlichſt zu vermeiden hat der
Miniſter des JTnnern v Loebell im Einvernehmen mit dem Herrn
Reichskanzler beſtimmt daß das Geſetz auf alle noch der Entſchei
dung unterliegenden Fälle anzuwenden iſt und ſomit die Familien
unterſtützungen in allen dieſen Fällen für volle drei Monate
neben der Hinterbliebenenrente zu belaſſen die et
wa darüber hinaus gezahlten Familienunterſtützungen aber von
den Hinterbliebenenbezügen einzubehalten ſind Jn gleicher
Weiſe iſt auch hinſichtlich der Mindeſtſätze der Familienunter
ſtützungen gegenüber den Militärinvalidenrenten zu verfahren
Während es nach den bisherigen Vorſchriften den Lieferungsver
bänden überlaſſen werden konnte die über die Mindeſtſätze hinaus
gewährten Zuſatzunterſtützungen ohne zeitliche Beſchränkung auf
die Hinterbliebenenbezüge in Anrechnung zu bringen iſt dies nach
der durch das Geſetz vom 30 September 1915 erfolgten Aenderung
des S 10 des Familienunterſtützungsgeſetzes nicht mehr angängig
Denn es ſteht nicht mehr eine freiwillige Leiſtung neben der Ge
währung der Hinterbliebenenbezüge in Frage über deren Weiter
zahlung während eines Zeitraumes von zwei Monaten derjenige
endgültig befinden konnte dem die bewilligte Familienunter
ſtützung endgültig zur Laſt fällt ſondern es iſt an deren Stelle
eine geſetzliche Verpflichtung zur Nebeneinandergewährung von
Familienunterſtützungen und Hinterbliebenenbezügen getreten
Die Familienunterſtützungen müſſen deshalb
in ihrer ganzen Höhe in der ſie bewilligt warenweiter gewährt und können als einheitliche Leiſtung nicht
mehr in Mindeſtſätze und Zuſatzunterſtützungen zerlegt werden

Ratgeber für Krieger und Kriegerfamilien Eine kurzgefaßte
Zuſammenſtellung der die Kriegsteilnehmer und ihre Angehörigen
berührenden Bundesratsverordnungen und anderen behördlichen
Beſtimmungen iſt ſoeben im Druck erſchienen und wird koſten
los an jedermann abgegeben in der Beratungsſtelle für
Kriegerfamilien Deutſches Kartell Marienſtraße 14

Der Stand des Wintergetreides iſt in der Umgebung ein
durchweg befriedigender Der ſtarke Froſt Mitte November hat
trotz des geringen Schnees dem Getreide nicht den Schaden ge
bracht den man befürchtete Die milde regneriſche Witterung
hat die Saaten zur guten Entwickelung geführt Jn Wäldern
und Gärten ſind die Zweige der Kätzchenträger zur Entfaltung ge
kommen

Der Verein ehem 36er hält am nächſten Sonnabend den B
d Mts abends 828 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 5 Hauptver
ſammlung mit Vorſtandswahl Erſtattung des Jahres und Kaſſen

vberichts ab Ehemalige Angehbörige aller Dienſtgrade des
aktiven Reſerve und Landwehr Regiments 36 die dem Verein
beizutreten wünſchen ſind willkommen

Reden zur Weltlage Es ſei nochmals darauf hingewieſen
daß der Vortrag von Herrn Profeſſor Dr Brockelmann über
den heiligen Krieg des Jslams am Freitag abend ſtattfindet
Näheres im Jnſerat

Domkirche Freitag den 7 Januar abends 8 Uhr Kriegsbet
ſtunde Domprediger Lic Baumann
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Provinzial Nachrichten
n Nietleben 5 Jan Das Eiſerne Kreuz 2 Kl

erwarb ſich im Weſten beim Sturmangriff auf Höhe 192 Unteroff
der Reſ Fritz Scheuffler von hier Es gelang ihm ſich nach
dreitägiger franzöſiſcher Gefangenſchaft wieder
zu befreien

Helfta 5 Jan Pfarrerwahl Jn der unter Vorſitz
des Superintendenten Luther zur Wahl eines neuen Pfarrers
abgehaltenen Verſammlung der kirchlichen Gemeindeorgane wurde
Paſtor Schneider Wimmelburg einſtimmig gewählt

Wiehe 5 Jan Goldenes Geſchäftsjubiläum
Am Sonnabend waren es 50 Jahre daß die Familie Eduard
Kummer hier das Hotel zur Tanne im Beſitz hat Vor 225 Jahren
1691 iſt es eröffnet worden

Gerbſtedt 5 Jan Milchkarten Um die Milchverſor
zung für Kinder unter 2 Jahren und kranke Perſonen hier zu

er werden von der Stadtverwaltung Milchkarten ausgefertigt
ie zum vorzugsweiſen Bezug von Milch berechtigen Die Milch

verkäufer haben daher in erſter Linie Milch an Familien mit
Milchkarten zu verabfolgen wenn weitere Milchvorräte noch vor
handen ſind darf auch anderen Perſonen Milch verabfolgt werden

Zerbſt 4 Jan Einſt Die Zerbſter Extrapoſt vom
3 Januar 1875 alſo vor 41 Jahren teilt mit daß die Deſſauer
Bäcker keine Backwaren zu 1 Pfennig mehr ſondern nur noch zu
2 Pfg und darüber gusbacken Daran wird die Hoffnung ge
idtt daß die Semmeln dementſprechend auch größer ausfallen

werden
Aſſchersleben 5 Jan Die Wilderer ſind ermittelt die
im Dezember den hieſigen Hilfs Feldſchutzmann Hahn und ſeinen
Polizeihund Prinz anſchoſſen Sie wurden verhaftet und ge
ſtanden die Tat ein

Nordhauſen 5 Jan Höchſtpreiſe für GHemüſe
Zwiebeln und Sauerkraut hat der hieſige Magiſtrat
feſtgeſetzt nach welchen vom 10 d Mts ab bei Abgabe an den
Verbraucher ein Pfund beſte Ware nicht mehr als höchſtens koſten
dürfen Weißkohl 5 Pfg Rot und Blaukohl 7 Pfg Wirſingkohl
nd Braunkohl 6 Pfg Kohlrüben 5 Pfg Mohrrüben 8 Pfg
wieheln 15 Pfg und Sauerkraut 16 Pfg

Jimenaun 4 Jan Weibliche Jugendpflege Der
Gemeinderat bewilligte der hieſigen Zentralſtelle für Jugend
fürſorge die Mittel für die elektriſche Beleuchtung zweier Ver
ſammlungszimmer in der Mädchenſchule Hier können ſich beſon
ders die im Alter von 14 bis 18 Jahren befindlichen Mädchen zu
Unterhaltung Weiterbildung Spiel und Handarbeiten auch zum

Maſchinennähen An jedem Sonntag abend kann in
den zur Verfügung ſtehenden Räumen geleſen und vorgeleſen ge
ſpielt und geſungen werden außerdem ſollen Vorträge gehalten
und die Vorbereitungen zu größeren gemeinſchaftlichen Veran
ſtaltungen getroffen werden
keinerlei Koſten ein Zwang zur Teilnahme beſteht nicht

Schönebeck 5 Jan Ein Deutſch Amerikaner
aus Milwaukee überſandte dem Geheimrat Dümling 5000 Mark
zu Wohlfahrtszwecken für deutſche Krieger Der Betrag wird der
hieſigen Kriegerfürſorge zugute kommen

Magdeburg 4 Jan Einweihung eines Krieger
heim Geſtern wurde in Gegenwart des ſtellvertretenden
kommandierenden Generals Frhrn v Lyncker und des Obervpräſi
denten v Hegel ſowie faſt des geſamten Offizierkorps der Stadt
das erſte Kriegerheim das vom Mobilmachungsausſchuß vom
Roten Kreuz und vom Verkehrsverein Magdeburg in Belvedère
auf dem Fürſtenwall errichtet worden iſt feierlich eingeweiht

9 Gotha 5 Jan 160 Schafe, die auf die Eiſenbahn
gleiſe gerieten wurden aus einer 200 Stück zählenden Herde vom
Zuge getötet Es wird darüber folgendes Nähere berichtet
Die Schafherde der Korporation Siebleben lag bisher noch im
Pferch im freien Felde Die Schafe waren aber anſcheinend von
dem ſchweren Gewitter und dem gewaltigen Weſtſturm der auch
in der Nacht tobte verſtört und geängſtigt Jn der Nacht gegen
1 Uhr hörte der in der Hütte im Pferch ſchlafende Schäfer ein
Geräuſch Dem Geräuſch nachgehend bemerkte er daß ſeine ganze
Herde von der 100 Stück ſein Eigentum waren ausgebrochen
war Die Schafe liefen auf dem Gleiſe der nahen Bahn offenbar
dem großen Lichtſchein auf dem Bahnhofe Gotha entgegen Un
weit der Wärterbude 115 geriet die geſamte Herde in die Kreu
zung zweier Güterzüge Auf einer Strecke von 100 Meter zeigte
ſich ein grauenhaftes Blutfeld Köpfe Beine Eingeweide und
junge Lämmer in jedem Entwickelungsſtadium lagen zwiſchen den
beiden Gleiſen an der Böſchung und auf den angrenzenden Fel
dern Selbſt in den Kirſchbäumen an dem Bahndamme hingen
blutige Fetzen Haut und Wolle Was von der Herde nicht zer
riſſen worden war wurde in dem engen Raume zwiſchen den
beiden Zügen erdrückt oder erſtickt bis auf etwa 40 Stück die noch
unverſehrt aber zitternd und hinfällig in den anliegenden Fel
dern aufgefunden wurden 160 Stück aber lagen getötet auf der

Letzke Depeſchen
Die Entente Artillerie in Saloniki ſchifft ſich ein

W TB Saloniki 5 Januar Reuter Die Artillerie
hat begonnen ſich einzuſchiffen Den Bewohnern der Stadt
wurde mitgeteilt ſie würde Schießübungen abhalten

Kein Vorrücken der Jtaliener in Nordepirus
W TB Rom 5 Januar Agence Havas Amtlich de

mentiert wird die Nachricht daß italieniſche Truppen durch
Nordepirns marſchierten oder marſchieren würden da die
italieniſche Regierung nicht zuläßt daß ſeine Truppen die
Grenzen Albaniens überſchreiten

Engliſches Weißpapier über die
Blockade Deutſchlands

WTB London 5 Januar Ein Weißpapier des Aus
wärtigen Amtes enthält eine lange motivierte Erklärung
über die Maßregeln welche ergriffen wurden um Deutſch
lands Seehandel abzuſchneiden Es wird darin betont daß
alles Mögliche getan wurde um den Neutralen Anannehm
lichkeiten zu erſparen Das Weißpapier gibt einen Ueber
blick über die Erfolge der britiſchen Politik Volle Jn
formationen ſeien nicht zu bekommen aber der Ausfuhr
handel Deutſchlands ſei ziemlich zerſtört Was die Einfuhrbetreffe glaubt man daß einige der wichtigſten Artikel wie

Baumwolle Wolle und Gummi ſeit vielen Monaten aus
Deutſchland ausgeſchloſſen und wenn überhaupt nur zu
Hungerpreiſen zu haben ſeien Die britiſche Blockade könne
nicht verhindern daß einige Artikel Deutſchland erreichen
aber ſie ſei bis zu einem Grade von Erfolg gelangt der von
berufener Seite hier und in Deutſchland früher nicht für
möglich gehalten worden ſei Die Wirkſamkeit der Blockade
ſteige täglich Man müſſe hinzufügen daß dieſer Erfolg
ohne ernſtliche Reibung mit den neutralen Regierungen

Red erzielt worden ſei Es ſeien gute Gründe vor
handen auf die Wichtigkeit des Wohlwollens der Neutralen
für Großbritannien nicht näher einzugehen aber jeder der
die militäriſche und kommerzielle der verſchiedenen
Länder in Betracht ziehe werde ſicherlich den Wert dieſer
Erwägung nicht unterſchätzen Das Weißpapier faßt die
Lage folgendermaßen zuſammen

Erſtens ſei Deutſchlands überſeeiſche Aus
fuhr faſt ganz lahm gelegt Ausnahmen ſeien in den
Fällen gemacht wo die Anweiſung die Ausfuhr von Gütern
nicht zu geſtatten die Neutralen geſchädigt habe ohne
Deutſchland Schaden zuzufügen

Zweitens würden alle Güterfrachten nach den
neutralen Ländern, die an Deutſchland grenzen
ſorgſam unterſucht um Güter die für den Feind
beſtimmt ſeien zu entdecken Wo Grund zur Annahme vor
handen ſei daß eine einzige ſolcher Beſtellung vorliege
würden die Güter vor ein Priſengericht gebracht und in
zweifelhaften Fällen zurückbehalten bis genügende Garan
tien gegeben ſeien

Drittens würden auf Grund der beſtehenden Abkommen
mit den kauſmänniſchen Körperſchaften in den verſchiedenen
neutralen Ländern die an Deutſchland grenzen ſtrenge
Garantien von Jmporteuren verlangt und ſoweit als mög

ne de der Handel mit den neutralen Ländern einge
ränkt

Viertens durch Abkommen mit den Schiffahrtslinien
durch ſtrenge Anwendung des Mittels Bunkerkohle zu ver
weigern ſei ein großer Teil der neutralen Handelsflotte
die mit Skandinavien und Holland Handel treibe bewogen
worden Bedingungen zuzuſtimmen die verhindern ſollen
daß von dieſen Schiffen Güter verfrachtet werden welche
den Feind erreichen

Fünftens würden Verſuche gemacht Kontingente für
die Einfuhr nach neutralen Ländern feſtzuſetzen wodurch
erreicht werde daß die Neutralen nur ſo viel erhalten als
ſie normalerweiſe für ihren Bedarf benötigen

Für und Wider die Dienſtpflicht
WTE London 5 Januar Reuter Daily Telegraph

meldet daß die Dienſtpflichtvorlage noch nicht die Zuſtim

Den Teilnehmerinnen erwachſen

mung aller Miniſter beſitze Mec Kenna habe Bedenken
finanzieller Natur und Runciman ſer dagegen weil er
glaube daß Zwangsmaßregeln Handel und Jnduſtrie
ruinieren würden Das Blatt will an maßgebender Stelle
erfahren haben daß weitere Demiſſionen nicht wahrſcheinlich
ſeien Daily Graphic glaubt daß die Arbeiterpartei ge
neigt ſei einen gemäßigten Dienſtpflichtentwurf anzu
nehmen Morning Poſt erwartet daß noch heute über die
Dienſtplichtvorlage abgeſtimmt werde und die Minderheit
dagegen etwa 100 Stimmen betragen werde Daily Chro
nicle iſt der Anſicht daß nicht mehr als acht Arbeiter
parteiler gegen die Dienſtpflicht ſtimmen würden während
die Nationaliſten ſich der Abſtimmung ganz enthaltev
würden

Generalgouverneur von Serbien

WTB Wien 5 Januar Der bisherige Milttärkom
mandant von Wien Graf Salis Seewis iſt zum General
gouverneur des von den öſterreichiſchungariſchen Truppey
beſetzten Gebietes von Serbien ernannt worden

Korker für Lieferung ſchlechter Militärſtiefel
T V Wien 5 Januar Das Kriegsgericht verurteilte

die Kaufleute Steinherr zu 16 Jahren Litner zu 7 und
Kimmel zu 4 Jahren ſchweren verſchärften Kerkers wegen
Vergehens gegen die Wehrmacht des Staates begangen durd
Lieferung ſchlechter Schuhe an das Heer

Streik der Bächreien
Zürich 5 Januar Wie die Neue Züricher Zeitung

aus Toulon meldet haben ſämtliche Bäckereien infolge von
Preisdifſerenzen ihre Oefen gelöſcht Die Bevölkerung wird
zurzeit mit Brot aus den Militärbäckereien verſorgt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenftimmungsbild

Berlin 5 Jan Die nämlichen Gründe die im geſtrigen
freien Börſenverkehr für die unentſchiedene Tendenz maßgebend
waren blieben auch heute in Geltung Beſonders erregte wieder
die andauernde Steigerung der ausländiſchen Valuten die Auf
merkſamkeit der Geſchäftskreiſe Unſere deutſchen Anleihen er
fuhren keine Kursveränderungen Weiter gebeſſert waren Ja
paner auch Rumänen blieben gefragt Von ſchweren Montan
werten behaupteten ſich Phönix und Deutſch Luxemburger wäh
rend Bismarckhütte Aktien im Verlauf nachgaben Außerdem
verkehrten Becker Stahl und Stolberger Zink Aktien niedriger
wogegen Gebr Böhler und Hohenlohe Aktien etwas anzogen und
Hindrichs Auffermann und Lindenberg Stahl Aktien feſt tendier
ten Rüſtungswerte wie Daimler Benz Horch Motoren Deut
ſche Waffen und Rottweiler Aktien leicht abgeſchwächt Hirſch
Kupfer feſt Schiffahrtsaktien ſtill und etwas nachgebend Flen
der Brückenbau ſchwächer Ebenſo Gladbacher Textil Deutſche
Maſchinen Aktien und Deutſche Erdöl Aktien Dagegen Oelfabrik
Groß Gerau höher Steaug Romang und Julius Berger gefragt
Canada und Baltimore Aktien etwas niedriger Von auslän
diſchen Deviſen beſonders Holland Cable Transfers
Schweiz und Nordiſche Plätze ſteigend Wien ſchwächer Täg
liches Geld 4 Prozent und darunter Privatdiskont
4 Prozent und darunter An der Nachbörſe vollzog ſich eine
ziemlich allgemeine Befeſtigung

Getreide

Berlin 5 Januar Die demnächſt eintreffenden Zufuhren
von Futtergetreide aus dem Auslande haben die hieſigen Jntereſ
ſenten in ihrer bisherigen Zurückhaltung noch beſtärkt ſo daß nur
die notwendigſten Anſchaffungen gemacht wurden Beſchädigter
Mais blieb angeboten fand aber keinen Abnehmer Für Futter
rüben hielt ſich die Nachfrage Maismehl ſtellte ſich etwas bil
liger Wetter bewölkt Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Vorübergehende Einſtellung der Spritlieferungen durch die
Spirituszentrale Die Spirituszentrale hat aus internen Grün
den die Abgabe ſowohl von verſteuertem wie auch von unverſteuer
tem Branntwein zur Verarbeitung für Trinkzwecke völlig ge
ſperrt Dieſe Spritſperre der Spirituszentrale iſt indeſſen nur
eine vorübergehende Maßnahme und wird nur bis zum 12 d Mts
dauern Vom 13 Januar an wird die Abgabe von verſteuertem
und unverſteuertem Branntwein zur Verarbeitung für Trinkzwecke
ſeitens der Spirituszentrale wieder in der alten Weiſe vorge
nommen werden

Gewerkſchaft Johannashall Gemäß einer Erklärung ihres
Grubenvorſtandes nimmt die Gewerkſchaft von der Erhebung der
am 27 Oktober 1915 beſchloſſenen Zubuße Abſtand nachdem ſämt

Gewerken die gleichzeitig beſchloſſene Anleihe übernommen
aben

Deutſch Luxemburgiſche Bergwerks und Hütten Akt Geſ in
Bochum Die Geſellſchaft hat auch im fünften Monat mit zu
friedenſtellendem Ueberſchuß gearbeitet Eine Gegenüberſtellung
der diesjährigen Reſultate mit den vorjährigen iſt nicht möglich
da damals ein Teil der Werke im Kriegsgebiet lag und infolge
deſſen einzelne Monate Betriebsgewinne nicht zu verzeichnen
hatten Wohl aber iſt ein Vergleich mit den Erträgniſſen der
Friedenszeiten angängig Da der durchſchnittliche Jahresüber
ſchuß ſich in den letzten zwei Friedensjahren auf 30 Mill Mark
ſtellt ſo hatte das Unternehmen in fünf Monaten etwa 1228 Mill
Mark Betriebsgewinn zu verzeichnen Dieſe Summe iſt im laufen
den Kriegsjahr bei weitem nicht erreicht worden Die gegen die
Friedenszeit aufgebeſſerten Verkaufspreiſe vermochten alſo wie
erſichtlich die Ausfälle die durch die Betriebsreduktionen einge
treten ſind nicht wettzumachen

G Portland Cementwerk Verka a Jlm Die im Jahre
1899 gegründete Geſellſchaft beruft zum 4 Februar eine außer
ordentliche Generalverſammlung ein die über die Heragbſetzung
des 1100 000 Mk betragenden Kapitals um 440 000 Mk durch
Zuſammenlegung der Aktien im Verhältnis von 3 Beſchluß
faſſen ſoll Auf der Tagesordnung ſteht ferner Beſchlußfaſſung
über Aufnahme einer hypothekariſch geſicherten Anleihe aus
Aktionärskreiſen unter Einräumung von Aktienvorrechten an die
darleihenden Aktionäre Aenderung des Geſellſchaftsvertrages
durch Schaffung von Vorzugsaktien zugunſten der an der Anleihe
gewähr ſich beteiligenden Aktionäre mit dem Recht einer bepor
rechtigten Verzinſung bis zu 6 Prozent und mit dem Recht im Fall
der Auflöſung der Geſellſchaft in Höhe des Nennwertes der Vor
zugsaktien vor den Stammaktien befriedigt zu werden Amts
niederlegung und Neuwahl des Aufſichtsrates Das Unter
nehmen hat ſeit ſeinem Beſtehen nur dreimal und zwar je 2 Pro
zent Dividende ausgeſchüttet

Die Große Leipziger Straßenbahn beförderte in 1915
80 416 273 Perſonen gegen 84 978 857 in 1914 und vereinnahmte
7 392 121 8 103 139 Mark Bei der Leipziger Elektriſchen
Straßenbahn ging in 1915 die Einnahme um 440 188 Mark zurück

e eerree e e eVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Betag o Do Hendel Sänmtlich
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